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Halle a Freitag den 15 Mai

Reichstag und Landtag
Intereſſe an den preußiſchen Landtagswahlen iſt

in dieſem Jahre ein erheblich viel größeres als in
früheren Jahren Man hatte ſich vielfach in die Ueber
zeugung hineingelebt daß es bei den Landtagswahlen
nicht nötig ſei ſich zu rühren und zu regen Das Intereſſe

ierte ſich meiſt allein auf die Reichstagswahlen
Dort im Reich ſtanden die großen Aufgaben der Heer
und Flottenpolitik der Rechts und Wirtſchaftspolitik der
Sozial und Kolonialpolitik auf der Tagesordnung und
allgemein war man der Anſicht der Fortſchritt brauche
ſich nur im Reich im Reichstage durchzuſetzen dann werde
es in den Bundesſtaaten von ſelbſt Tag werden dann
werde auch in Preußen der Reaktion von ſelbſt das Heft
entwunden werden Zu den Wahlen zum preußiſchen Ab

geordnetenhauſe gab ſich immer die größte Teilnahmsloſig
keit kund als ſei der preußiſche Landtag eine Jnſtitution
die niemanden etwas angehe

Das währte ſo lange bis im Volk zumal im letzten
Jahre der Eindruck entſtand daß dieſe Auffaſſung verkehrt
war daß trotz aller Verſuche im Reiche vorwärts zu
kommen es einfach nicht ging und zwar deshalb nicht
ging weil die Macht des preußiſchen Einzelſtaats ſpeziell
die Uebermacht der 200 Konſervativen im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe und die Junkervorherrſchaft im preußi
ſchen Herrenhauſe ſich als ein unüberwindbares Hemmnis
jeder geſunden Reform erwies Jn Preußen hielt die
konſervative Partei die Zügel an wo ſie nur konnte
Preußen in Deutſchland zurück war die Loſung der Reak
tion Wie ſollte es da im Reiche vorwärts
gehen Durch die Uebermacht der Junker im preußiſchen
Landtage war es einfach unmöglich gemacht im deutſchen
Volke zu freiheitlichen und fortſchrittlichen Zuſtänden zu
gelangen Die harte Hand der Oſtelbier laſtete auf dem
Volke und forderte ihre Fron in moderner Geſtalt Ganz
gleich wie im Reiche gewählt wurde ſolange der preußiſche
Staat unter der konſervativen Vorherrſchaft ſtand war im
Reiche die Mühe nahezu umſonſt und endlich brach ſich mit
Macht die Erkenntnis Bahn daß es nur dann anders bei
uns in Deutſchland werden kann wenn dieſe überwiegende
Junkerherrſchaft in Preußen beſeitigt wenn in Preußen
als dem führenden Bundesſtaat eine liberale Aera be
gründet wird

Das Mißverhältnis zwiſchen Reichspolitik und preußi
ſcher Politik trat beſonders im vorigen Jahre zutage als

Fürſt Bülow ſich im Reiche nicht mehr anders helfen konnte
und anſtelle des konſervativ klerikalen Blocks auf

den er ſich bis dahin geſtützt hatte eine Mehrheit aus den
Konſervativen und Liberalen begründete Fürſt Bülow
wollte mit dieſem politiſchen Experiment mehr als einer
bloßen äußeren Verlegenheit abhelfen Vielmehr leitete
ihn zugleich ein hoher nationaler erzieheriſcher Gedanke
Er wollte den Konſervativen wie er das ja auch aus
geführt hat zu verſtehen geben daß es endlich für ſie an
der Zeit ſei den liberalen Forderungen Gerechtigkeit wider
fahren zu laſſen daß ſie endlich gut daran täten ihre un man in

würdigen Scheuklappen abzulegen und moderne Men
ſchen zu werden Mitglieder eines modernen Staatsweſens
Männer einer modernen Regierungsart Der alte Ultra
konſervatismus und Feudalismus mit ſeinen Privilegien
und Schrullen das wollte Fürſt Bülow den Konſervativen
zu verſtehen geben iſt überlebt und abgetan das paßt
nicht mehr in unſere heutige Zeit und er wollte weiter

den agrariſchen Herren zu verſtehen geben daß es ihnen
nichts ſchaden könne wenn ſie aus ihrem engen politiſchen
Horizont auf dem Wege der Mehrheitsbildung mit den
Liberalen herausgeführt würden wenn ſie aus ihrem
kleinen Jntereſſentenſtandpunkt gewiſſermaßen heraus
gehoben würden auf einen höheren und freieren Stand
punkt wo ſie endlich einmal lernten die Jntereſſen des
geſamten Volkes wenigſtens einigermaßen zu würdigen
und zu begreifen Es wäre in der Tat ein gutes und
großes Werk des Liberalismus wenn es ihm gelänge in
die Kreiſe die als die engherzigſten gelten können poli
tiſch kulturell und wirtſchaftlich einen etwas erweiterten
Jdeenkreis hineinzutragen

Jndes dieſem konſervativ liberalen Block dieſer Bü
lowſchen Mehrheit zur Durchführung freiheitlicher Refor
men im Reiche ſetzte die preußiſche Landtagsmehrheit ſo
fort mit aller Energie ihren alten konſervativ klerikalen
Block entgegen Die Unfruchtbarkeit auf dem Gebiete der
preußiſchen Politik das Lavieren das Schwanken und
Zaudern die vielfachen Kriſen alles dies rührt daher
weil die konſervativ klerikale Landtagsmehrheit in
Preußen ihren Einfluß gegen die konſervativ liberale
Mehrheit im Reichstage ausſpielte Hinderniſſe der
mannigfachſten Art galt es auf dieſem Gebiete der inneren
Politik zu beſeitigen und die lange Ferienzeit der Parla
mente rührt ganz beſonders daher daß man möglichſt ver
meiden wollte daß Reibungen zwiſchen Reichstagsmehr
heit und Landtagsmehrheit in die Oeffentlichkeit träten

Jndes ganz beſonders beim preußiſchen Kultusetat
und bei der Debatte über die preußiſche Wahlrechtsfrage
mußte es der großen Maſſe des Volkes deutlich werden
daß dieſer Zwieſpalt beſtand und immer mehr mußte ſich
die Erkenntnis Bahn brechen daß in dieſem Zwieſpalt ein
abſolut unhaltbarer Zuſtand vorhanden bag Kein Reichs
kanzler kann auf die Dauer im Reiche liberal regieren
wenn er ſich im Landtage auf eine Mehrheit von Konſer
vativen und Zentrum ſtützen muß Soll im Reiche dauernd
liberal regiert werden ſo muß mit der konſervativ kleri
kalen Mehrheit im preußiſchen Landtage zunächſt auf
geräumt werden Wenn in Preußen eine konſervativ
klerikale Mehrheit am Ruder iſt die die Konfeſſionaliſie
rung der Volksſchule die Unterordnung des geſamten Schul
weſens auch des höheren Schulweſens unter die Vorherr
ſchaft der Orthodoxie anſtrebt wenn in Preußen dieſe
konſervativ klerikale Vormacht die Selbſtverwaltung der
Kommunen antaſtet und verkürzt und wie man es bei den
Kämpfen um die Schule erlebt hat ſelbſt die rigoroſeſten
Mittel dazu in Anwendung zu bringen gut heißt ſo iſt
eine freiheitliche national geſunde Entwickelung im Reiche
einfach ausgeſchloſſen Gerade die üblen Erfahrungen die

den letzten Jahren mit der preußiſchen Reaktion
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gemacht hat waren es ja die die Beſorgnis auftauchen
ließen daß wenn dieſer reaktionäre Kurs in Preußen
weiter geſteuert wird das Reich mit der Zeit vor eine
innere Kriſis geſtellt werden muß Die ſüddeutſchen
Bundesſtaaten werden ſich einem reagaktionären
Preußen nicht immer und ewig als Führer anvertrauen
Alle dieſe verſchiedenen Momente vor allem auch die Be
ſorgnis daß Preußen ſich durch ſeine reaktionäre Landtags
führung allmählich im Reiche iſoliert waren es die den
Wunſch rege werden ließen daß mit dieſem reaktionären
konſervativ ultramontanen Syſtem in Preußen endlich ge
brochen werde Soll im Reiche ein libergles Regime zur
Durchführung gelangen dann iſt die Vorbedingung dazu
daß der führende Bundesſtaat Preußen eine liberale
Landtagsmehrheit beſitzen muß

Daß dies geſchehe dazu gilt es jetzt ſich
bei den Wahlen zu rüſten Die Wahlen haben vor
allem die Bedeutung daß ihr Ausfall darüber entſcheidet
ob in Preußen in den nächſten fünf Jahren die alte ſeit
herige verderbliche konſervativ klerikale Politik weiter be
trieben werden ſoll oder ob in Preußen Raum und Luft
geſchaffen wird für eine Zeit liberaler Reformen Fällt
diesmal wieder in Preußen der Sieg zugunſten der Roak
tion aus ſo wird auch der bei den Reichstagswahlen für
die Reichspolitik errungene Erfolg des liberalen Bürger
tums wieder in Frage geſtellt Wir in Halle müſſen
zeigen daß wir nicht gewillt ſind vor der
Reaktion die Segel zu ſtreichen Es gilt ſich
treu um den Liberalismus zu ſcharen Perſöwnliche Motive
ſcheiden aus wo es ſich darum allein handelt welchen
Kurs die innere preußiſche Politik in den nächſten fünf
Jahren zu nehmen hat ob rückwärts ob vorwärts Ver
ſtimmungen hin Verſtimmungen her Helfen wir alle
daran mit daß es in Preußen daß es im Reich vorwärts

gehe F WS

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

kommenden Sommer eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Zaren
und Kaiſer Wilhelm ſtattfinden werde

Der Vizepräſident des Reichstages Geheimkat Paaſche
wohnte in Petersburg der Dumaſitzung bei

Die mecklenburgiſche Verfaſſung und der
Liberalismus

Die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage wird bereits in
Mecklenburg von den liberalen Vereinen be
ſprochen Am Sonntag ſoll wie ſchon mitgeteilt eine Ver
ſammlung des liberalen Landeswahlvereins
Stellung nehmen Jn Roſtock ſprach ſchon am Diens
tag alſo am Tage der Thronrede Herr Dr Witte im
liberalen Wahlverein

Er gab erklärlicherweiſe noch kein abſchließendes Urteil
ab Aber er kam doch bei der Erörterung der Hauptbeſtim

Feuilleton
Wie man früher Student wurde

Von Heinz Nelmann
Nachdruck verboten

t Der Mulus iſt froh der Schulfeſſeln entledigt zu ſein
n die Puineneee abgereiſt um ſich dort inſkribieren
zu laſſen und die Karte die er meiſt mit einigem Stolz emp
fängt macht ihn zum Studenten
tg Früher war die Jmmatrikulation viel ach viel um
ſtändlicher Es waren mit dem Bezuge der Univerſität

ſeetgerlei oft ganz ſeltſame und groteske Sitten verknüpftFreilich hatte ehedem auch der Student als akademiſcher

Urger vor dem Philiſter mancherlei Vorrechte vor aus
i war es zum Beiſpiel an manchem Univerſitätsort
noch bis zum Jahre 1848 jedem Richtakademiker unter
jagt den breiten Stein d ſ die Trottoirplatten auf den

Urgerſteigen zu benutzen
vi Um ſolche Vorrechte und es gab noch andere die
R weſentlicher waren zu erwerben lohnte es ſchon

Gebräuchen zu unterwerfen die oft recht unangenehm

9 So war zum Beiſpiel in vielen Aniverſitätsorten das
ſottſhen gebräuchlich Das war für viele ein recht koſt
rer Brauch Es war ein feierlicher Akt des Schmollis
ha ens wobei beide Schmollierende alle eben am Leibe
Abenden Dinge wie Kleider Uhren Börſen Ringe Degen

uſw miteinander tauſchten
11 Der deutſche Hiſtoriker Heinrich Leo der im Jahre
di 6 die Uprvert Breslau bezog lernte dort nochieſe Sitte oder Unſitte kennen und erzahtt darüber in ſeiner
igtobiographie Dies Hutſchen ſcheint von alten abge

ſſenen Renommiſten erfunden worden zu ſein um ſich nach

8 Jn Halle erinnern ſich die älteren Mitbürger dieſes
Creiten Steines noch ſehr gut über den früher mehrfach in der
SaaleZeitung geſchrieben iſt Die Red

Bedürfnis neu zu equipieren denn nur der ältere Burſch
durfte es dem jüngeren ohne Beleidigung anbieten und
die Beſchreibungen die ich davon noch in meiner Jugend
hörte von alten Leuten die in Jena und Erfurt ſtudiert
hatten wußten nicht lächerlich genug hervorzuheben wie
luſtig das geweſen ſei wenn ein ſo mit feiner Wäſche guten
Kleidern und Geld wohl verſehenes Mutterſöhnchen von
einem alten abgeriſſenen Burſchen das Anerbieten des Hut
ſchens erhalten und dann nur zu wählen gehabt habe es
auszuſchlagen und infolge dieſer Beleidigung ſich mit dem
alten Burſchen zu ſchlagen oder aber ihm die ſchönen nagel
neuen Sachen zu überlaſſen und ſich mit ſeinen Lumpen be
deckt noch mit freundlichem Geſicht um nicht ausgelacht zu
werden nach Hauſe zu begeben Gewöhnlich fügte ſich der
junge Mann in die Beraubung und gab ſeine ſchönen Klei
der und Wäſche ſamt Ring Uhr Schnallen Agraffen Degen
und Börſe dem älteren Hutſchbruder während er ſelbſt nun
die von dem älteren zu dieſem Zweck ausgeſuchten faden
ſcheinigen zerriſſenen und beſchmutzten Kleider und Wäſche
und höchſtens noch eine zerriſſene völlig leere Börſe erhielt

Wenn auch das Hutſchen in dieſer kraſſen Form ver
ſchwand ſo hat es ſich doch in einer milderen noch lange er
halten mindeſtens bis in die dreißiger und vierziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts die älteren liederlichen Stu
denten ließen ſich von einem Ankömmling bewirten machten
bei dieſer Gelegenheit den Fuchs bekneipt und erbaten ſich
dann von ihm irgendeinen Gegenſtand ein Stück Wäſche
Kleidung oder dergleichen was jener nicht abſchlagen konnte
Schließlich wurde aus dem Hutſchen nur eine Bewirtung
die aber auch manchem armen Fuchs läſtig genug warEine De unangenehme Sitte für die ſtudentiſchen An

kömmlinge war auch das Brennen der Brandfüchſe Beim
S We mußten die neuen Füchſe auf umgekehrten

tühlen ſitzen während unter Abſingung des Fuchsliedes
das Brennen der Brandfüchſe vorgenommen wurde Manch
mal wurde nur eine Locke leicht mit einem Fidibus ange
zündet Oft aber wurde auf dem ganzen Haupte herum
eſengt und zum Schluß der Fidibus auf den Backen des
ungen Fuchſes gelöſcht

Dabei ſpielte natürlich die Roheit der älteren Burſchen
und die Sympathien die ſich der junge Fuchs ſchnell zu er

werben gewußt hatte eine große Rolle Hatte ſich ein Fuchs
frech eingeführt ſo wurde er um ſo derber vorgenommen
man ſengte ihm die ganzen Locken zurecht indem man ihm
wohl ein halbes Dutzend Fidibuſſe durch die Haare unddieſe dann auf den Backen ſo auslöſchte daß ſie anf eiden

Backen große Brandblaſen hinterließen
Einer der ſeltſamſten Bräuche ganz direkt mit der Jm

matrikulation des Studenten verknüpft war die Ablegung
der Hörner ein Brauch der ſich jahrhundertelang erhalten
hatte und wohl am längſten an der Leipziger Univer
ſität beſtand aber mit Ablauf des 18 Jahrhunderts auch
dort verſchwand

Die zur Univerſität kommenden Schüler mußten ſich
bevor ſie immatrikuliert wurden an den Depoſiteur einen zu
dieſer Handlung beſtellten alten Studenten wenden und
dieſen um die Depoſition bitten Dieſe geſchah in Gegen
wart einer zahlreichen Verſammlung von Studenten in
einem Hofe des Univerſitätsgebäudes Hier ſetzte man den
Bacchanten Mützen mit Hörnern von mancherlei Geſtalt
auf Darauf wurden die jungen Studenten gekämmt ihnen
etwas vom Haar abgeſchnitten und die Ohren mit einem
Ohrlöffel gereinigt Jn den Mund wurde dem Bacchanten
ein großer Eberzahn geſteckt der wieder mit einer Kneif
zange herausgezogen wurde Die Nägel der Finger wurden
mit einer Feile gefeilt ferner wurde den Jünglingen ein
großer ſchwarzer Bart angemalt

Nach dieſen Vorrichtungen wurden die Burſchen in einer
langen Reihe auf die Erde niedergelegt und mit einem Beil
einer Säge einem Bohrer Hobel uſw wie ein roher Balken
behandelt Alles dies geſchah aber nur zum Schein nicht
mit wirklichen Jnſtrumenten Es war eine ſymboliſche Hand
lung Die Jnſtrumente waren von ungeheurer Größe z B
der Ohrlöffel mit dem man das Ohr berührte war eine Elle
lang War all dies nun geſchehen ſo wurden den auf der
Erde und zwar auf dem Bauche liegenden die Hörner d h
die Mützen mit den Hörnern welche man ihnen vorher auf
geſetzt hatte abgeſchlagen und ihnen geſtattet ſich zu erheben

Damit waren die jungen Burſchen reif zur Jmmatriku
lation s wurden mit dem Studentenmantel vekleidet und
ſo feierlichſt zu dem Dekan geführt einem Profeſſor der
Philoſophie der ihnen eine moraliſche Auslegung aller mit

Jn Petersburger Hofkreiſen verlautet daß auch im
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mungen des Entwurfes zu dem Ergebnis daß die voraus
ſichtliche Verteilung der Stimmen ein un günſtiges Bild
für den entſchiedenen Liberalismus zeige als die dem Ent
wurfe zugrunde gelegten Arbeiten das Staatsgrundgeſetz vom
10 Dezember 1849 und der Entwurf von 1874 Bemerkens
wert ſei die Grundauffaſſung daß der Landtagsabgeordnete
nicht als Vertreter ſeiner Wählergruppe ſondern als Ver
treter des ganzen Volkes aufzufaſſen ſei Wichtig ſei ferner
daß die Ritter und Landſchaft als Körperſchaften des öffent
lichen Rechts von Beſtand bleiben Trotz ſchwerwiegender Be
denken wäre der Entwurf zu dem preußjiſchſächſiſchen Drei
klaſſenwahlſyſtem gekommen Der ſchlimmſte Vorſchlag aber
ſei das Pluralwahlſyſtem Als Fortſchritt wäre die Oeffent
lichkeit der Sitzungen des Landtags zu bezeichnen Der Ent
wurf könne nur als ein ganz kleiner Fortſchritt bezeichnet
werden Bei der Stimmenverteilung ſei für die Liberalen
nur ſehr wenig zu erwarten Herr Strauß erbat
Bedenkzeit für die endgültige Entſcheidung Die entſcheidende
Frage werde ſein Jſt der Entwurf das was die Regierung
für gut hält oder das was ſie für einſtweilen erreichbar
hält Zu hoffen ſei daß der Entwurf Entwicklungsfähigkeit
zeige Herr Ritter konnte an dem Entwurfe keine Entwick
lungsfähigkeit entdecken

Verſammlungen die ſich mit dem neuen Verfaſſungs
entwurfe beſchäftigten fanden außerdem noch ſtatt in
Güſtrow Hagenow und Neubrandenburg Sie waren ſämt
lich von liberalen Ortswahlvereinen einberufen

Hausſuchung auf Schloß Liebenberg
Jm Schloſſe des Fürſten Eulenburg fand Donnerstag

durch eine Gerichtskommiſſion eine neue Hausſuchung ſtatt
Die Kommiſſion war ſchon morgens um 7 Uhr in der Ber
liner Charité erſchienen um ſich vom Fürſten die Schlüſſel
z3 ſeinem Schreibtiſche im Schloſſe Liebenberg geben zu
aſſen Der Fürſt geriet durch den frühen Beſuch und deſſen

Grund in große Erregung Er bekam einen Schwächeanfall
der indes bald vorüberging Wie der Lok Anz dazu erfährt gab Eulenburg Flem Unwillen darüber Ausdruck

daß man ſeine private Korreſpondenz durchſuche Poli
tiſche Briefe ſeien im Schloſſe Liebenberg
nicht v finden er habe ſie längſt an andere
Orte bringen laſſen

Die Nordbayer Ztg meldet auf Grund amtlicher Er
kundigung daß ein Ermittelungsverfahren der
Münchener Staatsanwaltſchaft gegen den Fürſten
Eulenburg wegen Verleitung von Zeugen zum Mein
eide ſeinen Gang geſondert vom Berliner Verfahren
nehme Jn zwei Briefen des Fürſten an den Zeugen Ernſt
wird Anſtiftung zum Meineid erblickt Die Mün

ener Verhandlung gegen den Fürſten ſoll erſt nach der Ber
liner d r Heute vormittag wird uns noch telegrapiſch
von Wolffs Bureau gemeldet

Berlin 15 Mai Dem Berl Tagebl zufolge dauerte
die geſtern angeordnete Hausſuchung auf Schloß Liebenberg
e von früh 8 Uhr bis nachmittag 3 Uhr Die Kriminal

eamten beſchlagnahmten mehrere Briefe

Harden

Maximilian Harden ſchließt ſeinen Prozeßbericht in
der Zukunft über die Lage in München mit folgen

den entſchloſſenen Worten
Bis ans Ende Deshalb habe ich dem Herrn Unter

ſuchungsrichter eine lange zwei Druckbogen
füllende Zeugenliſte eingereicht und dieBeweismittel bezeichnet die mir erreichbar

Deshalb werde ich nicht einen Einzigen fortan
nen der die Eidespflicht verletzt und zur Beugung

eraden Rechtes mitgewirkt hat Mag er Robe
affenrock oder ſchwarzes Schreiberkleid

tragen Wenn der Häuptling abgetan iſt kommt das
Gefolge dran

Demnach hätten wir noch allerlei erbauliche Dinge von
den Edelſten zu erwarten Gut ſo je eher der Augiasſtall
gereinigt wird je beſſer

Richter und Rechtsanwalt
Die Voſſ Ztg erfährt Der Beſcheid des Landgerichts

n in Berlin I auf die Beſchwerde des dortigen
echtsanwalts Dr Cohn gegen die Landgerichtsräte

Keßler und Kämpfe iſt jetzt ergangen Herr Keßler
hat wie wir meldeten bei einer Gerichtsverhandlung auf
eine Aeußerung des Rechtsanwalts Dr Cohn Die Kri
minalpolizei liege in einem ſteten Kampfe mit den Hehlern
zu dem neben ihm ſitzenden Landgerichtsrat Völcker leiſe ge
äußert und mit den Rechtsanwälten und

ſpäter nachdem Dr Cohn die Verteidigung niedergelegt
hatte hat der Landgerichtsrat Kämpfe eine Aeußerung ge
tan die etwa gelautet hat Das iſt ſchön

Der Präſident des Landgerichts Dr Fabricius teilt in
dem Beſcheide mit daß Herr Keßler verſichert es habe ihm
durchaus ferngelegen durch dieſe Aeußerung das pflichtmäßige
Verhalten irgend eines Verteidigers in Frage ſtellen oder gar
das Auftreten von Rechtsanwälten als Verteidiger zu den
Machenſchaften der Hehler in irgend eine Beziehung bringen
zu wollen Da aber die Aeußerung geeignet ſei in einem
für die Rechtsanwaltſchaft kränkenden Sinne
verſtanden zu werden ſo hat Landgerichtsrat Keßler
gegenüber dem Vorſtande der Berliner Anwaltskammer ſein
lebhaft es Bedauern ausgeſprochen die Aeußerung ge
tan zu haben Landgerichtsrat Kämpfe erklärt er habe den
Rechtsanwalt nicht beleidigen ſondern mit ſeinen Worten nur
ausdrücken wollen daß er die Erörterung der Sache für abge
ſchloſſen anſehe Auch dieſe Aeußerung konnte zu Mißverſtänd
niſſen Anlaß geben Der Präſident hat deshalb Veranlaſſung
genommen ſowohl gegen den Landgerichtsrat Keßler als
auch gegen den Landgerichtsrat Kämpfe wegen der erörter
ten Aeußerungen im Dienſtsaufſichtswege einzu
ſchreiten

Das ſächſiſche Wahlrechtskompromiß
wird von der liberalen Preſſe des Landes durchweg ſcharf
verurteilt Am lebhafteſten faſt gehen die Dresdener
Neueſten Nachr dagegen zu Felde die ſonſt einen recht
gemäßigten Liberalismus vertreten Sie ſchreiben

Dieſes Kompromiß iſt ungerecht und unſozial im
höchſten Grade Es privilegiert den Beſitz in einer Weiſe die
Tauſende von Staatsbürgern aufs neue jeden Einfluſſes auf
die Geſetzgebung beraubt Statt dieſe Kreiſe wie der Regie
rungsentwurf es wenigſtens mit dem Proportionalwahlrecht
beabſichtigt hatte zur politiſchen Mitarbeit zum tätigen Jn
tereſſe am Staat heranzuziehen ſtößt dieſes Kompromiß der
Mehrheitsparteien ſie faſt noch ſtärker in die völlige Ein
fluß loſigkeit zurück als es das jetzige Wahlrecht tut

Das ganze Kompromiß iſt plutokratiſch im aller
ſchlimmſten Sinne Nein dieſer Entwurf muß mit allen
Mitteln bekämpft werden die nur denkbar ſind er iſt das
jämmerlichſte elendeſte Machwerk das aus dem
Elend der Deputationsverhandlungen ſchließlich hervorgehen
konnte

liberalen
Aus dieſer Haltung eines ſonſt vorſichtigen Blattes

geht die Stimmung des ſächſiſchen Volkes klar hervor Mit
dieſem Entwurf wird der Landtag wenn er ihn an
nimmt Wind ſäen und Sturm ernten

Die Lauſanner Vorgänge im ſächſiſchen Landtage
Der Vizepräſident Abg Opitz und 19 konſervative Ab

geordnete haben wie aus Dresden den L N ge
meldet wird folgenden Antrag im Landtage eingebracht

Die Kammer wolle beſchließen mit Rückſicht auf die
neueren Vorgänge an der Univerſität Lauſanne bei denen
nach den vorliegenden Zeitungsberichten eine in rückſichts
loſeſter Form auftretende deutſchfeindliche Ge
ſinn ung ſowie die Förderung anarchiſtiſcher
Beſtrebungen zutage getreten iſt die Staats
regierung zu erſuchen über dieſe Vorgänge Erörterungen
anzuſtellen und für den Fall der Beſtätigung der Vorgänge
die Univerſität LauſannevondenHochſchulen
auszunehmen deren Beſuch bei der Zulaſſung zur
Prüfung an der Univerſität Leipzig in die
vorbereitende Zeit angerechnet werden kann

Es handelt ſich bei den erwähnten Vorgängen an der
Univerſität Lauſanne zunächſt um wiederholte Anrempelungen
der beiden deutſchen Profeſſoren Kühlenbeck und van
Vlenten denen der mit den ruſſiſchen Anarchiſten offen
ſichtlich ſympathiſierende Profeſſor Herzler und der Privat
dozent Sternberg auf alle mögliche Weiſe das Leben
ſchwer machen und durch perſönliche Ranküne die Lehrtätigkeit
ſtören Andrerſeits hat ſich aber auch die waadtlandiſche Regie
rung bisher keineswegs geneigt gezeigt den deutſchen Pro
feſſoren auch nur die geringſte Genugtuung zu geben ſo oft ſie
für ihre jungen Landsleute die man dreckige Deutſche
nannte unausgeſetzt beſchimpfte und beläſtigte mannhaft ein
traten Unter ſolchen Umſtänden iſt än ein fröhliches und
fleißiges Studentenleben da unten in der Schweiz wenigſtens
in Lauſanne zurzeit nicht zu denken Jn Zürich Baſel und
Bern beſteht indes ein recht gutes Verhältnis zwiſchen den
Schweizern und den jungen deutſchen Studierenden

m Ccccccccccſccccc

ihnen vorgenommenen Zeremonien vorlas Zwei ſolcher
Erklärungen eine lateiniſche und eine deutſche gab s Jn
dieſer deutſchen heißt es u a

Jhr ſeid z Füßen gelegen allen denen ſo dieſem AktusJgehanet haben Dabei ſollt ihr ein Denkzeichen haben der
emut uſw Endlich ſind euch die Hörner abgeſchlagen wor

den zum Zeichen daß der Bacchant gänzlich in euch ſoll ge
tötet ſein uſw Jhr ſeid als Bacchanten geſtorben und als
Studenten wieder auferſtanden Hütet euch daß die
Bad an eet nicht wieder wachſen

ach ſolcher Rede die wohl eine halbe Stunde dauerte
mußten die jungen akademiſchen Bürger vor dem Dekan
knien und empfingen Salz und Wein als Symbole der ge
lehrten Nahrung welche ihnen die Univerſität bot Auch
das wurde in längerer Rede erklärt worauf der Dekan da
mit ſchloß daß er die jungen Studenten als ſolche weihte
und ausrief

Hierauf wurden ſie zum Prorektor geführt wo ſie die
See beſchwören mußten und immatrikuliert wurden

n Jena wurden übrigens in früheren Zeiten die ehe
mals dort im Gehrauch geweſenen DepoſitionsJnſtrumente
von dem Pedell gegen ein Trinkgeld gezeigt Heute beſteht
wohl von dieſem Brauch nur noch die ſprichwörtliche Redens
art ſich die Hörner ablaufen die ſicherlich von dieſem Ge
brauch herrührt

Uebrigens wurden dieſe h durchaus ſehr ernſt
genommen und ſie hatten auch einen ſehr ernſten Zweck vor
allem den die gelehrte Welt von der profanen abzuſchließen
dieſer gegenüber den Gelehrten einen Nimbus zu verleihen
und dieſe zu einer verbündeten Maſſe zu machen Bedenkt
man daß die profane Welt die Krieger die Zünfte uſw

e minder feierliche Gebräuche hatten die die Angehörigen
derſelben feſt aneinanderſchloſſen ſo erſcheinen derartige Ge
bräuche weniger grotesk

Uebrigens ſind ſie keineswegs völlig ausgeſtorben ſie
aben ſich auf einigen gelehrten Schulen auf Kloſterſchulen
ürſtengymnaſien Stiftsſchulen uſw erhalten oft in minder

eltſamen Formen manchmal aber doch auch recht eigenartig
So z V beſteht auf der Kloſterſchule Roß lebe n die

vor ein paar Jahren ihr 350jähriges Jubiläum feierte noch

eine ſehr ſeltſame Aufnahmeſitte Nachdem am Beginn des
Schulhalbjahres die angemeldeten und geprüften Schüler in
der Aula feierlich in die Schule aufgenommen ſind müſſen
ſie noch zwei Tage ſpäter von den Schülern aufgenommen
werden Die Schüler begeben ſich alleſamt nach der kahlen
Stirn einem aus den Ziegelrodaer Waldbergen hervor
ragenden felſigen Vorſprung der einen entzückenden Ueber
blick über das Unſtruttal bis hin zum Kyffhäuſer gewährt
Unter einer freiſtehenden Eiche der ſogenannten Einbuß
eiche nehmen die Primaner und Tertianer Aufſtellung
während die Sekundaner erſt von unten herauf den Berg
ſtürmen müſſen Dann beginnt das Einbeißen Jeder
neu aufgenommene Schüler muß nämlich aus der Rinde
jener Eiche ein Stückchen herausbeißen Jſt es ihm geglückt
was nicht immer ohne Schwierigkeit abläuft ſo muß er mit
dieſer Beute in den Zähnen dreimal um die Eiche herum
laufen Hierauf muß er auf Kommando eines der älteren
Schüler mehrere tiefe Verbeugungen vor verſchiedenen
Autoritäten machen die ihm namhaft gemacht werden z B
vor dem Erbadminiſtrator dem Rektor dem Lehrerkollegium
uſw Und zuletzt wird er ſanft den Berg herabgeſtoßen

Erſt der ſo eingeweihte Schüler wird von ſeinen Kame
raden für voll angeſehen und kameradſchaftlich behandelt
doch auch nur ſolange er das herausgebiſſene Stückchen Borke
treu aufbewahrt Verliert er s muß er ſich von neuem dem
Einbeißen unterziehen

Weie ſehr ſich die Sitten und Gebräuche unter den Stu
denten innerhalb der letzten zwei Menſchenalter geändert
haben iſt kaum zu ſagen Wenn man z B hört daß Julius
Schwabe in ſeinen Weimaraner Erinnerungen erzählt
daß er in Jena 1839 noch Studenten in langen bunten
Schlafröcken die lange Pfeife rauchend und mit der Mappe
unterm Arm ins Kolleg wandern ſah während in Göttingen
die Studenten zwar als elegante Herren auftraten aber die
Mitglieder verſchiedener Verbindungen ſich regelmäßig auf
der Straße anrempelten und ſich gegenſeitig die wüſteſten
Schimpfworte zuriefen und kontrahierten der gewinnt vom
Studentenleben früherer Zeiten ein eigenartig Bild zu dem
jene ſeltſamen Jmmatrikulationsgebräuche dann freilich vor
trefflich paſſen

Unbegreiflich bleibt dabei die Haltung der National

Das Ende der geheimen Perſonalakten
Die Beſeitigung der geheimen Perſonalakten iſt

badiſchen verfügt worden n voſich bereits der Landtag für die Abſchaffung ausgeſe dem
hatte Hinfort ſind nur noch über nicht etatsmäßige ohen
regelmäßige Führungsberichte zu erſtätten von denen a nte
Kenntnis zu geben iſt falls Führung und Leiſtun ihnen
wünſchen übrig laſſen Ueber etatsmäßige Beamte n zu
die Blätter melden nur in den Fällen an die vorgeſeht wie
hörde zu berichten in denen wegen ſchlechter Führung di Ve
willigung von Zulagen oder die Unkündbarkeit der Fe
ſtellung in Frage geſtellt iſt Durch dieſe Maßnahme An
badiſchen Regierung wird unter vollſter Aufrechterhalte
der notwendigen Dienſtzucht der Beſchwerdew e
gegen ungerechte Führungsberichte frei eg
geben denen die Beamten bisher wehrlos gegenühe

ſtanden erParteinachrichten
Aus Berlin wird uns geſchrieben Nachdem d

handwerkstreue Bund der Bäcker Konditor
Geſellen Deutſchlands Sitz Berlin erſt im voriMonat bei der Krankenkaſſenwahl der Konkord
Jnnung die Majorität über den ſozialdemokratiſche
Verband der Bäcker und Berufsgenoſſen errungen haben die
Berliner Bäckergeſellen jetzt aufs neue gezeigt daß ſie vom et
teren nichts wiſſen wollen Vei der jetzt ſtattgehabten Kranker
kaſſenwahl der alten BäckerJn nung fielen auf die Kan
didaten des Bundes 458 auf ſolche des Verbandes jedoch nur
268 Stimmen

Aus der Wahlbewegung
Den Liberalen im Lande

redet der freiſinnige Paſtor und Landtagskandidat Schmidt
in Maſſow Pommern in ſeiner originellen Art in einem
Artikel der Kösliner Ztg energiſch ins Gewiſſen Seine
Mahnworte ſollten auch in weiteren Kreiſen beachtet
werden

Schmidt erinnert an das energiſche Auftreten
der Konſervativen bei der Talerdebatte im
Reichstage und fährt dann fort

Freilich wird es noch lange dauern ehe die Liberalen
einen ſo gewichtigen Ton anſchlagen dürfen wie die Konſer
vativen Wir wollen nicht ungerecht ſein gegen unſere Frak
tion Wenn die Konſervativen ſo ſtramm auftreten dann
wiſſen ſie eben ganz genau daß ſie im Falle einer Parla
mentsauflöſung wieder kommen Die Liberalen haben dieſe
Gewißheit nicht Die Liberalen im Lande haben die Schuld
an der geringen Bedeutung des Liberalismus im Reichstage
Sie rühren ſich nicht genug Sie ſind nicht rückſichtslos genug
Das gilt natürlich noch mehr bei der Landtagswahl Daß ſo
wenig Liberale im Abgeordnetenhauſe ſind liegt nicht ledig
lich am Wahlmodus Es hat früher unter dem gleichen Wahl
modus eine liberale Majorität gegeben Alſo ein Zeichen
daß der Liberalismus ſchläft und daß das Bürgertum nicht
mehr ſo mutig ift wie dermaleinſt Auch in Pommern hatten
wir früher liberale Landtagsabgeordnete Heute haben ſich
die ihrem ganzen Denken nach liberalen Bürger und Bauern
von den paar Großgrundbeſitzern unterkriegen laſſen Vor
deren forſchem Auftreten ſtrecken ſie die Waffen

Da ſteht bei der Abgeordnetenwahl der Wahlmann
Gutsbeſitzer X auf ſieht ſich nach ſeinem Kutſcher um und nach
anderen die er mitgebracht hat und näſelt durch das Lokal

Herr Rittergutsbeſitzer von X auf X und Herr Ritterguts
beſitzer von Y auf Stolz ſieht er ſich um und ſein Blid
trifft den Sattlermeiſter aus dem Landſtädtchen Und in dieſem
Blick liegt Er Sattler hört er Jch habe Herrn Ritterguts
beſitzer von X auf X und Herrn Rittergutsbeſitzer von Y auf 9
gewählt Wenn er nicht ebenſo wählt dann laſſe ich bei ihm
keine Geſchirre mehr flicken Die neuen Geſchirre kaufen der
Herr Rittmeiſter längſt wo anders

Das in dieſem Auftreten liegende Se ußtſein
ſollten die Liberalen nachahmen Es iſt ein Jammer
zu ſehen wie die Liberalen beſcheiden ge
worden ſind Vertreten wir denn keine gute
Sache Ja vertreten nicht gerade wir die Sache
Haben wir es nötig ſo beſcheiden aufzutreten daß wir zu
ſtammeln ſcheinen Entſchuldigen Sie daß ich liberal
bin und liberal wähle Mehr Feſtigkeit in der Ueber
zeugung und mehr Feſtigkeit im Auftreten Das tut
uns not

Allgemeine Mitteilungen
Die Fleiſcher Württembergs waren dieſer Tage

in Heilbronn zu ihrem 17 Verbandstag vereinigt Ein
Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Einführung einer all
gemeinen ſtaatlichen Viehverſicherung es wurde

ſchloſſen ein dahinzielendes Geſuch an die Regierung zu richten
Weiter wurde eine Reſolution angenommen die fordert daß den
Delikateß und Spezereiwarengeſchäften die ſich
mit dem Vertrieb von Fleiſch und Wurſtwaren befaſſen die glei
chen geſetzlichen Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der Ver

kaufsräume auferlegt werden wie den Fleiſchern

Heer und Flotte
Jn den Kriegsmarinen macht ſich fortgeſetzt das Beſtreben

bemerkbar die Geſchwindigkeiten ſämtlicher Schiffe
gattungen zu ſteigern So hat jetzt auch für die deutſche Flotte
der vor einigen Wochen abgenommene neue Panzerkreuzer
Gneiſenau bei ſeinen letzter Tage abgehaltenen Probe

fahrten einen neuen und recht beachtenswerten Rekord auf dem
Gebiet der Schnelligkeit für dieſe Schiffsklaſſe aufgeſtellt indem
der Panzerkreuzer bei einer Meilenfahrt eine Geſchwindigkeit bi
zu 24,8 Seemeilen in der Stunde zurückzulegen imſtande
war und damit eine Schiffsgeſchwindigkeit erzielt hat die bisher
mit Kolbenmaſchinen ausgerüſtete große Kriegsſchiffe kaum er
reicht haben Die Gneiſenau hat damit die kontraktlich
bedungene Schiffsgeſchwindigkeit nicht nur erfüllt ſondern dieſe
um ein nicht unbedeutendes überſchritten

h

Ausland
Das Ende des Falls Wahrmund

Aus Jnnsbruck wird gemeldet Eine heute ſtatt
gefundene Verſammlung der freiheitlichen Stu entenſchaft
beſchloß unter Proteſt einem Kompromißan
trag zuzuſtimmen durch den die ganze Bewegung vorläufig
beendet wird Profeſſor Wahrmund wird im Sommer
ſemeſter ein im Rahmen des Kirchenrechtes liegendes Kolles
leſen und kirchenrechtliches Seminar abhalten Die Senat
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iverſitäten haben gelobt für alle Zukunft diei enſchaft zu ſhlhen Dieſe Löſung der
bedeutet ſt die freiheitliche Studentenſchaft einen

rage Erfolg da die Forderung der Klerikalen daß Pro
vollen rmund überhaupt nicht mehr leſen darf in keiner
e ſſe erfüllt wird

Jtalieniſche Heeresforderungen
wird dem B gemeldet Der Bericht desu ſe er Heeresenquete ſten feſt daß et Jahren die

befeſtigungen aufs äußer
worden ſind Der Bericht fordert deshalb zu deren

a erſtellung 150 Millionen und zwar ſoll die
wieder dung der Summe ſtrengſtens kontrolliert werden
Verwellich Ler Kanonen von Krupp und Schneider hält der
ginſich ß au Grund der Experimente die Geſchütze von
Ausſchuz h chneider für nahezu ebenbürtig Da aber
grurg 107 Krupp Batterien angekauft worden ſind dürfte
bereit türlich auch für die weiteren Lieferungen in Frage
kommen

Die allgemeinen Rüſtungen
Aus London berichtet der Telegraph Sir

dward Grey hielt als Gaſt des Eiſen
Stahlverbandes eine Rede in der er ſich mit
Anwachſen der Rüſtungen der europäiſchen Nationen

Neſchaftigte und nachdrücklich darauf hinwies daß für Eng
9 eine Beſchränkung der wachſenden Koſten für die Be
Aaffnung erwün Eine einzelne Nation ohne die

Ritwirkung der anderen ſei ter in dieſer Frage macht
Die engliſche Regierung führte Redner weiter aus

alte ſich die Wichtigkeit der Aufrechterhaltung der uger
enwaärtig Für eſondere müßten die Ausgaben für die

Fiotte im Verhältnis ſtehen zu denjenigen der anderen
Rächte

Zuſammenſtoß zwiſchen Franzoſen und Spaniern
in Caſablanca

Die Nachricht von dem bereits gemeldeten ernſten
HhHand gemenge zwiſchen ſpaniſchen Truppen und Zuaven
ſt offiziell nach Paris von dem franzöſiſchen Befehls
haber berichtet worden Das Miniſterium des
Jeußern hat ſofort einen genauen Bericht über den Vor
fall eingefordert Auch wenn es ſich wie zu vermuten iſt
kur um Reibereien zwiſchen den Soldaten der beiden
Staaten handeln ſollte die durch die Wildheit der in
ſpaniſchen Dienſten ſtehenden Riffaraber aus
artete ſo iſt ein ſolcher Zuſtand unter h 29
der Anſicht Pariſer Regierungskreiſe do
im höchſten Maße bedenklich Auf beiden Seiten
iſt Blut gefloſſen und die Erbitterung dürfte zu
weiteren Zwiſchenfällen führen Nach hieſiger Darſtellung
ſind die Spanier bei dem Zwiſchenfall im Un recht

Internationale Kommiſſion wegen Caſablanca
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Tanger

der Machſen richtete an die Vertreter der Mächte eine Note
in der er ſie um die Beſchickung einer Kommiſſion zur Feſt
ſetzung der Verluſte aus dem Bombardement und der Plün
derung Caſablancas erſucht Die auf den 31 Mai einbe
rufene internationale Kommiſſion ſoll aus drei Marokkanern
ron denen einer den Vorſitz führt ſowie aus Vertretern der

ationen Deutſchland England
Frankreich Spanien Jtalien und u beſtehen Den
Erhebungen der Kommiſſion werden die Ergebniſſe der
deutſchen Kommiſſion über die Verluſte zugrunde gelegt

Der ſozialiſtiſche Nationalkonvent und die Polizei
Auf dem ſozialiſtiſchen Nationalkonvent in Chicago

ſollten kinematographiſche Vorführungen zur
Jlluſtrierung des Gegenſatzes zwiſchen Armen
und Reichen veranſtaltet werden Die Chicagoer Polizei
hat dieſe W rege es mit der Begründung ver
boten Ja e einen aufreizenden Charakter trügen DieFührer der Partei werden gegen die polizeiliche Verfügung
Einſpruch erheben Der Nationalkonvent hat die e gen
die Rooſeveltſche Politik eingebrachten Reſo
lutionen abgelehnt da ihre Annahme doch nur
einen Schlag ins Waſſer bedeuten würde

Thronwechſel in Afghaniſtan
Nach einer Depeſche aus Petersburg zirkuliert dort das

Gerücht daß der Emir von Afghaniſtan Habit Ullah er
mordet und durch ſeinen Bruder Naſr Ullah Khan auf
dem Throne von Afghaniſtan erſetzt worden ſei Der neue
Emir gilt als ein Gegner des engliſchen Einfluſſes in Af
ghaniſtan

t

Kleine Tagesnachrichten

Der franzöſiſche Miniſterrat genehmigte den Er
gänzungsetat der in den erſten Tagen nach dem Wiederzuſammen
tritt der Kammer eingebracht werden wird
eeswoarnnwooooacwoonnouacgäaaaarüaAauu annnnrcaceeee

in allen Ecken in allen ZimmernTrepp auf und ab i man et e
Irſeiſen Fegen Schrubben Putzen Waſchen Scheuern Reinmachen
m Mai ſoll die ganze Wohnung ſtrahlen und duften wie der

kriſche Frühling draußen Die erfahrene Hausfrau weiß es ſchon
ſahrelan daß ihr hierbei am treueſten zur Seite ſteht der echte
We Waſch Extrakt damit geht die Arbeit munter fort alles

chbare wird ſauber wie neu Davon ſollte ſich jede wirklich
h htige ausfrau die dies noch nicht weiß überzeugen Jn jedem

eſſeren eſchäft kann man jetzt Luhns mit Rotband haben 5393

mee
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Provinzial Nachrichten
Unterſchlagungen bei der Kreisſparkaſſe

2 Badeleben Magdeburg 14 Mai Die Verfehlungen
des Lehrers Hecht der die e der Kreisſparkaſſe zu Neuhaldensleben ſeit zwei Jahren verwaltete reichen bei dem

geringen Umfange über die Maßen des Erwarteten hinaus
Mehr als 5000 Mk ſollen ſeit der Uebernahme der Kaſſe
veruntreut ſein
a Hecht hat die Spareinlagen teils nicht rechtzeitig teils
überhaupt nicht an die Hauptkaſſe in Neuhaldensleben ab
geliefert auch Beträge ohne Wiſſen der Sparer abgehoben
und von abgehobenen Beträgen nur Teilzahlungen geleiſtet
Seine Bücher brachte er zum Teil durch Fälſchungen in
Ordnung Die Veruntreuungen waren nur möglich weil
Hecht großes Vertrauen 4eß Die Sparer zahlten ein
ließen ihre Bücher bei ihn in Verwahrung und kümmerten
ſich nicht weiter darum ob die Einzahlungen zugeſchrieben
waren oder nicht Nur dadurch erklärt es ſich daß es Hecht
u a möglich war im vorigen Jahre von einem Buche ohne
Wiſſen des Sparers etwa 2000 Mk abzuheben Schuld an
den Veruntreuungen haben mit die Sparer hätten ſie ihre
Bücher vor Ablauf der Gültigkeitsdauer der Jnterims
quittungen 4 Wochen nach der Einzahlung oder Abhebung
zurückgefordert wären ſie und eventuell auch die Kaſſe vor

Verluſten bewahrt geblieben
Schon wiederholt iſt ſeitens des Vorſtandes des Kura

toriums darauf h ngewieſen daß die Kaſſe keine Verpflich
tung hat für Schaden aufzukommen der nach Ablauf der
Gültigkeitsdauer der Jnterimsquittung entſteht Aber leider
laſſen ſich die Sparer hierzu nicht bewegen Sie glauben
vielmehr die Bücher Fir ſicherer bei den Filialen aufbe
wahrt Wie falſch dieſe Annahme iſt beweiſt der Fall Hecht

Durchſtechereien im Gefängnis
Deſſau 14 Mai Große Durchſtechereien wurden im

hieſigen Gefängnis entdeckt Der Gefängniswärter Saſſa
der von Spießgeſellen des Berliner Einbrechers Kirſch be
ſtochen worden war vermittelte eine Korreſpondenz des hier
ſitzenden Berliner Einbrechers Wilke an die Geliebte des
Kirſch Klara Kuß in Berlin und an Berliner Genoſſen des
Verbrecherkonſortiums An dem vor einiger Zeit mißglückten

en n Wilkes war der verhaftete Wärter be
eiligt

Schafſtädt 13 Mai Wüſtling Ein verab
ſcheuungswürdiges Vergehen iſt am Dienstag nachmittag an
einem vierjährigen Knaben auf dem Marktplatz verübt wor
den Der 20jährige Arbeiter Walter Oſſelt der bei dem
zurzeit hier aufgebauten Karuſſell beſchäftigt war lockte
den Knaben durch Verſprechungen an ſich und nahm un
züchtige Handlungen mit ihm vor Der Knabe erzählte
hiervon ſeinen Eltern worauf der Unhold noch am ſelben
Tage verhaftet wurde

S Schotterei 14 Mai Goldene Hochzeit Das
Friedrich Eilfeldſche Ehepaar feierte am Sonntag das Feſt
der goldenen Hochzeit Das Ehepaar iſt noch ſehr rüſtig und
geht ſeiner gewohnten Arbeit nach Seit etwa 11 Jahren
verſieht der Jubilar in der Gemeinde die Nacht und Ge
v und iſt vor kurzer Zeit noch als Totengräber
gewählt

S Helbra 14 Mai Beſuch des Biſchofs
Heute vormittag traf der Biſchof von Paderborn Dr Wil
helm Schneider von Kloſtermansfeld kommend hier ein
um das Sakrament der Firmung zu ſpenden Die katholiſche
Kirche war aus dieſem Anlaß prächtig geſchmückt mehrere
Ehrenpforten in den Straßen errichtet und die Häuſer katho
liſcher Einwohner beflaggt Am Kircheingang fand feier
licher Empfang ſtatt Bergleute in Paradeuniform und Ver
eine bildeten Spalier Die Abreiſe nach Eisleben erfolgte
heute nachmittag 4 Uhr

Bitterfeld 14 Mai Eine Ballonfahrt mit
Hinderniſſen erlebten geſtern die Jnſaſſen eines
gegen Mittag hier aufgeſtiegenen Ballons Der Ballon
der ſchon ſehr niedrig über die Stadt hinwegflog blieb auf
den Holzweißiger Wieſen hinter der Röhrenſtraße an einem
Baume hängen Die Jnſaſſen vermochten ſich erſt nach
ca a andigem Bemühen wieder zu befreien und ihre Reiſe
fortzuſetzen

Althaldensleben 14 Mai Ein Pferd zu Tode
Je ar en hat geſtern der Sohn eines Landwirts Er
atte das Tier zum Beſchlagen in die Schmiede gebracht Es

war aber unruhig und wollte nicht ſtehen worauf der Pferde
r das Tier mit einem Eiſenblechrohr ſchlug An dem
nde war das Rohr zerſplittert Ein Splitter drang dem

Tier in die Lunge ſo daß es ſofort tot zuſammenſtürzte Für
e iſt der Verluſt des 6jährigen Pferdes ein harter

ag
S Wieſerode 14 Mai Aus einem verſchloſſenen

Behälter wurden dem Oekonom Friedrich Rieſche V
hier ca 300 Mk in baar entwendet Papiergeld das unter
dem nen lag hat der Dieb unberührt gelaſſen Von
dem Langfinger hat man noch keine Spur

Stendal 14 Mai Ein toter Fahrgaſt kam
am Mittwoch abend auf dem hieſigen Bahnhof an Mit dem
Schnellzug von Salzwedel 53 an Stendal reiſte der
Fleiſchermeiſter Wilhelm Henneberg aus Ermsleben
bei Aſchersleben Schon unterwegs hatte er über Unwohl
ſein getlogt die Mitgeiſenden machten davon hier dem dienſt
tuenden Stationsaſſiſtenten Mitteilung Der Beamte begab
ſich nach dem Abteil um nach dem Kranken zu ſehen Er
fand einen Toten Henneberg war bei der Einfahrt in den

r Verrenne e r e T
Bahnhof Stendal geſtorben Der Arzt ſtellte als Todes

urſache Herzſchlag feſt

W Erfurt 13 Mai Eine h iabteilung Von unterrichteter Seite erfährt der Allg
Anz daß die Garniſon unſerer Stadt demnächſt eine weſent
liche Bee inſofern erhalten ſoll als am 1 Oktober
eine Maſchinengewehrabteilung nach Erfurt gelegt wird

Vom Eichsfelde 14 Mai Von der Egge er
drückt Das vierjährige Söhnchen eines Landwirts in
Hohengandern das auf dem Hofe an den Ackergeräten ge
ſpielt hatte wurde von einer ſchweren eiſernen Egge die
umfiel totgedrückt

Aus Thüringen 14 Mai Eine weite
reiſe hat ein einfacher Kinderluftballon gemacht r
graue kleine Ballon iſt in nächſter Nähe von Duisburg im
Rheinland aufgelaſſen worden und wurde bei Langenbach
zwiſchen Mühltroff und Tanna auf einem Baume hängend
aufgefunden Das weitgereiſte Spielzeug trägt die Auf
ſchrift in gelber Farbe die lautet Gruß von der Monning

Duisburger Wald Jnh G Deuerlein Die Luftlinie
Duisburg Langenbach beträgt ungefähr 360 Kilometer Die

Monning iſt eine Gaſtwirtſchaft die etwa 25 Minuten öſt
lich des Duisburger Bahnhofes am Kaiſerberg liegt

Zerbſt 14 Mai Das Provinzial Bundes
ſchießen nähert ſich ſeinem Ende Heute mittag wird
die Ehrenfeſtſcheibe eingezogen Beim geſtrigen Beginn des
Schießens mußte man die unangenehme Entdeckung machen
daß auf dem Scheibenſtande von ſämtlichen 12 Scheiben die
elektriſchen Klingeln nebſt Batterie ſowie ein Telephon ge
ſt o hlen waren Nachdem für Erſatz ſchnellſtens geſorgt
war konnte mit dem Schießen begonnen werden Die Be
teiligung hieran iſt nach wie vor außerordentlich ſtark
Ganz beſonderes Jntereſſe hat bisher das im Schützenhauſe
befindliche Schützenmuſeum der Zerbſter Gilde gefunden in
dem auch die Ehrengaben zum gegenwärtigen Feſte aus
geſtellt ſind Zu erwähnen iſt e die älteſte vorhandene
Urkunde ein Brüderſchaftsbrief des Prior Dietrich vom
Auguſtinerkloſter datiert Zerbſt 29 Juni 1397 in dem die
Zerbſter Schützengilde zum erſten Male genannt wird Das
erwähnte Jahr wird deshalb auch als Gründungsjahr der
Zerbſter Gilde angeſehen

Cöthen 14 Mai Ein wütender Bulle
Als im benachbarten Dorfe Porſt ein Landwirt ſeinen Vieh
ſtall revidierte bemerkte er daß ſich ein junger Bulle von
ſeiner Kette befreit hatte Jm Begriff den Bullen wieder
feſtzulegen wurde der Beſitzer von dem wütenden Tiere mit
den Hörnern in die Futterkrippe geworfen und arg zu
gerichtet Nur dem Eingreifen einer im Stalle anweſenden
Magd war es zu danken daß der Beſitzer der einen e
beinbruch und ſonſtige ſchmerzhafte Verletzungen erli
hatte mit dem Leebn davonkam

x Altenburg 14 Mai Der glückliche Schnei
dergeſell Ein aus Dobichau gebürtiger Schneider
geſelle hat das Glück gehabt daß ihm in der Ziehung der
2 Herzog Ernſt Waldlotterie am Montag der Hauptgewinn
von 20 000 Mk zufiel

Göttingen 14 Mai Raubmörder Ster
nickel Wie beſtimmt verlautet iſt der nun ſchon ſeit
einem Jahre verfolgte Raubmörder Sternickel ſeit etwa vier
Wochen in der Mühle auf Wittmarsdorf im Gartetal be
ſchäftigt geweſen Das vor kurzem nochmals veröffentlichte
Signalement paßt genau Da ihm der Boden zu heiß gewor
den iſt er vergangener Woche unter Mitnahme der t
des Dienſtherrn wieder verſchwunden Sternickel hatte
den Namen des von ihm ermordeten Müllers zugelegt
Auf die Ergreifung des Raubmörders iſt eine Belohnung von
3000 Mark ausgeſetzt

7 Braunſchweig 14 Mai Eine intereſſante
Verſetzung von Gebäuden wird gegenwärtig auf
dem Weſtbahnhofe vorgenommen Da die dort vorhandenen
beiden einſtöckigen Stationsgebäude dem Bedürfnis an
Dienſträumen nicht mehr entſprechen ſo iſt ein drittes Sta
tionsgebäude hergerichtet worden Das neue Gebäude liegt
etwa vierzig Meter ſüdlich von den beiden Fachwerksbauten
entfernt und die Aufgabe alle drei Gebäude eng aneinander
zu reihen iſt gegenwärtig in der rung begriffen Zu
dieſem Zwecke iſt das eine der beiden alten Stationsge
mittelſt Windevorrichtungen von dem maſſiven Sockel
gehoben und mit rollendem Material unterle wo
Die Verſetzung des Gebäudes an den neuen Platz erfolgt
gleichzeitig mittelſt einer Windevorrichtung Jn gleicher
Weiſe wird demnächſt auch das zweite Stationsgebäude an
ſeinen neuen Platz gerückt werden

Sportnachrichten
Der in den Sportskreiſen beſtens bekannte Gewinner

des letzten 6 Tage Rennens J Stol feierte am Sonntag
den 10 d Mts auf der kleinen Radrennbahn Treptow
Berlin einen überlegenen Sieg indem er vor den beiden
Weltmeiſtern Jacquelin und Arend ein 30 Kilometer
Rennen auf Brennabor gewann

mm

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
ſür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnferatenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Frische Morcheln a Pfund 90 Pfg
Möwen Eier a Stück 20 Pfg

frische Franz Pfirsiche und Garten Srädbeeren
Madeira Ananas Austr Tafeläpfel Bananen frische Artischoeken

Frischen Spargel a Pfund GO Pfg

Englische Salatgurken

Prachtvolle Hamb Gänse und Snten
Hamb Küoken Brüsseler und Steyrische Poularden und Poulets

Birkwild Hasel und Sehneehühner

zu sehr mässigen Preisen

Beste Braunschw Gemüse Konserven
und Rhein Kompottfrüchte

so lange Vorrat
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Geiststrasse 47 V übernehmoe

Liohtenhnainer

e meinen werten Freunden Bekannten sowie einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgebung zur gefälligen
Mai er ab die Bewirtschaftung des Restaurants und Gartenlokals

eum Liächtenhaimer Kruge
Ich werde bestrebt sein den mich Beehrenden nur das Beste

bitte um gütigen Zuspruch
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am Leipziger Turm
Mitglied des Rabatt Spar Vereins
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Erholungs und Vergnügungs
Reisen

Galata Pera Stambul
Deutschen Levante Linie

nach dem

RiENT
über Dover nach Uasabon Tanger Gibraltar
Algler Goletta Tunis Malta CGatanla Taormina
und Syrakus Korfu Korinth Kanal Piräus
Athen Smyrna oder Salonik Konstantinopel

Odessa und zurück
t rg Konstantinopel M 475 Hamburg Odessa M 520 Telletreckenund Faeren h R eenbur K neunte 22 Tage

Prospekte und weitere Auskunft kostenfrei durch

a Deutsche Levante Linie Hamburg v
a Hamburg Amerika Linie vergiaueeäuen Hamburg

Nächste Abfahrten ab Hamburg
22 Mat Expreßdampfer Pera 3 Juli Expreßdampfer Sambul

12 Juni CGalata 24 v Peraund ferner alle 3 Wochen Freitags ab Hamburg

Vertreter in Halle a S Georg Schultze Bernburgerstr 32 I

Kaiserbad Schmiedeberg Bez Halle S
Spezialanstalt für Rheumatiker und Giehtkranke

Fisenmoorbäder im Hause Vässige rig Vorzugrfolge
Prospekt durch Dr Sehuckelt dir Arzt u Besitzer

u
387 mtr Uber dem Meere Frequenz
1907 3090 Personen Prospekte und
Auskunft durch das Fremden Comité

Erfurt im Thüringen
Moderne Großſtadt mit 105000 Einwohnern Am Fuße des

prächtigen Steigerwaldes in reizvoller W re die
drei den Thüringer Wald und Kyffhänſer inſichtbarer Nähe bietet die 4 Erfurt einen geſunden an
Blumen u Gartenſtadt genehmen RuheſitzKunſt und Unterricht finden hervorragende Pflege u a
Kunſtſchule Kgl Baugewerkſchule Lehrer u ehrerinnenSeminar
Gymnaſien Oberrealſchule Akademie der Tonkunſt Stadttheater
Konzerte Muſeen Wohnungen mit vornehmer Ausſtattung in
Neubauten und Landhäuſern des Villenviertels Präſidial
behörden Garniſon mit Erfurt iſt inmitten herrl Park
Jnfanterie und Artillerie anlagen und Waldungenauch für einen Sommeraufenthalt m x geeignet und durch
die bequemen Eiſenbahnverbindungen nach ſieben Richtungen als
TonuriſtenStaudquartier bekanntLehranstalt f Damen Schneiderei Damen können ilt di e erkehr ommiſſionPraht l II Anf eig Garderobe erlern A Universität 17 Pfautseh Geſchaſt ſon h ie Erfurter VerkehrsK

o Sesto Gesellschaft Kur Taxe und Bäder Preise mässig

HALLE A S
BITTERFELD DELITZSCH EILENBURG

all Sehauseſ 3 20

Wir vermieten in der in unserem Rankgebäude

Halle a Poststrasse Nr I8
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STARLKANNER
stählerne Schrankfächer Safes

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere

Zeit verschlossene Depots Kisten Koffer usw
ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
sogenannte Sparkassen Safes

in unserer Stahlkammer aufgestellt die wir zum Preise von

I 4 P Avermieten

Die BResichtigung unserer Stahlkammer ist
jederzeit gern gestattet

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse er
hältlich

Paul Schauseil 00, Bangen

J

gen Zinnomw pen au
Prospekte gratis und franko durch die Bade Direktion und

R in Halle darch Otto Westphal Markt latz 13 Marktschloss

Seit 6 Jahrhund besucht Kurort i Wurtt
Schwarzwald Linie Pforzheim Calw Horb

Hotel z HirschAltrenomm modern eingericht Haus i un
mittelb Nähe d Mineralquell u d Waldes
Anerk vorzügl Pension v M 50 bis 7 50

J Forellenfischerei Milch eig Oekonomioe
Autogarage Omnibus a Bahnhof Prosp

J m 83Kaiserbad Schmiedeberg nan a 8
Spezialanſtalt für Rheumatiker und Gichtkranke Eiſeumoorbäder
im Hauſe Mäßige Preiſe vorz Erfolge Proſpekt durch
8865 Dr Schuekelt dir Arzt u Beſitzer

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft
Die zweite Reihe der Zinsſcheine zu unſeren Z i Proz Teilſchuldverſchreibungen gelangt vom 20 Mia 1908 ab zur Ausgabe Die

Aushändigung erfolgt in Halle a S bei den Bankhäuſern H F
Lehmann und Reinhold Steckner und in Berlin bei der Berliner

e ähhe üggen ne ung e Zinsſcheinreiheeigefügten Anweiſung und eines zweifachen NummerverzeichniſſesHalle a den 13 Mai 1608 zeichniſſes
HalleHettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft

Der Vorſtand
Czurnikow 9242

Hallescher Verschönerungs Verein
Zu der am Dienstag den 19 Mai abends 8 Uhr

im Hotel Kronprinz ſtattfindenden
Generalversammlung

laden wir ergebenſt ein Die Verſammlung iſt beſchlußfähiRückſicht auf Wie Zahl der anweſenden Miitgtieder ßſähig ohne

Tagesordnung 1 Rechenſchaftsbericht für 1907
2 Etat und Arbeitsplan für 1908
3 Ergänzungswahl des Vorſtandes

Der Vorſtand

a Wintergarten
Vom Sonnabend den 16 bis 31 Mai 1908

täglich abends 8 Uhr
Auftreten der I Original

Künstler Gabaret Gesellschaft
unter Leitung

Doria de Gomez
ehemal Königl Hofopernſänger vom Royal Theater Liſſabo

Heldentenor nBaronin HMilda von v 727 ERrich KerstenOpern u Geſangsdiva Conferéèncier Humoriſt u Vortragskünſtl
Gerda de Gomer Curt SommerVortrags Soubrette u Diſeuſe Kapellmeiſter

Ohristl Berg Gerda u Doria de GomexOperetten Sängerin DuettEintritt 75 u 50 Pfg 2291
L

Lebens Penſions und LeibrentenVerſicherungs
Geſellſchaft a G zu Halle a d S

ierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchadies rigen ordentlichen ſchaft zu der
Generalversammlung

ein welche am 10 Juni d Js 12 Uhr mittags in dem Saale
des Hotels zur Stadt Hamburg Gr Steinſtraße Nr 73hierſelbſt abgehalten werden wird

Für die Berechtigung zur Teilnahme an der Generalv ammlung
ſind die Beſtimmungen des 8 7 der neueſten Satzung vom 1 März 190
bezw die S 19 des Statuts von 1894 12 des Statuts von 1872 ſo
wie 16 der Statuten von 1663 und 1854 maßgebend

Mitglieder welche an der Generalverſammlung teilzunehmen
beabſichtigen müſſen ſpäteſtens zwei Werktage vor der General
verſammlung alſo bis zum 6 Juni d Js 12 Uhr mittags unter
Nachweis ihrer Stimmberechtigung welche auf Grund der be
treffenden Verſicherungspolice und der letzten Prämienquittung
feſtgeſtellt wird ihr Erſcheinen bei der Direktion angemeldet haben

Bevollmächtigte ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion
ebenfalls ſpäteſtens zwei Werktage vor der Generalverſammlung
ihren Auftrag durch ſchriftliche Vollmacht und die Stimmberechtigung
ihres Auftraggebers durch Beſcheinigung des betreffenden General
agenten nachzuweiſen

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird uur gegen
Legitimationskarte geſtattet

Tagesorönung
Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts
Genehmigung der Bilanz und der Erteilung der Entlaſtung
Beſchlußfaſſung über Gewinnverteilung
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern

Vom 27 Mai d J ab wird jedem Mitgliede auf Erfordern ein
Exemplar der Bilanz und der e der Einnahmen undAusgang im Direktionsbureau ausgehändig

alle a den 12 Mai 1908

der Lebens Penſi h Verſichous un renten Ve erungsGeſellſchaft a G Jöung z alt a S
Glimm Vorſitzender 8270

hallecher HMltveren für protestantlsde Bewegung in Desteneit

Sonuntag d 17 Mai vormittags 11 Uhr
Generalversammlung im Svangeliſchen Vevreinshauſe

Tagesordnung 1 Rückblick des Vorſitzenden auf das ver
floſſene Vereinsjahr 2 Kaſſenbericht 3 Erteilung der Entlaſtung

4 Verſchiedenes Der Vorſtand
Mpollt Theater vabaio ſeit

Ab 16 Mai voll ständige

Gaſtſpiel des Original nenes Programm
Cölner Volkstheaters Internationale

Ein95Soitensprung knghanp honhunene
Heute Freitag den 15 Mal

ringen

Gr Cölner Burleske m Geſang
in 3 Akten v G Fedeau

Walter Rigemann

Das Stück entfeſſelt wahre

Meisterringer von Rheinſand
gegen

Lachstürme
Die Wollen Statfonen

Paul Moldt
bester Ringer Berlins

die jemals in einem Stück
enthalten waren

V

c

Vincent LIIIa
gen der schwarze Panther

egen
Oharles Jackson

Charapion von Mexiko
Gambier IIMeisterringer von Frankreieh

gegen
Alwin KutschhkeMeisterschaftsringer v Sachsen e

Vorverkauf nur im Theater
bureau 9276

Eintrittspreise nicht erhöht

WAptergaren

im Café
täglich von abends 7i Uhr an

konzertiert das l4535
känsdler kusendle Stinſe

Solisten orsten Ranges

3 ſtrAum Sehultheisg erſenzr et

Jnh Fr Resohke Fernſpr 1075
Empfiehlt Saal und Vereins

zimmer zu Hochzeiten und

ofel Städthambureg
Vor u Nachsalson bed erm
Preise C Essing Wwe

Travemünde

d

Vor und Nachsaisonermüssigte Preise
Niendorf Ostsee

Robert Franz Singakademie

Sonnabend 6 Uhr Uebun
für Damen im VolksſchulFraueunchöre von re

Jeden Sonnabend
bl Schlachtefest

B Schmidt Anläſſen aller Art
Domplatz 5 De Enrxgquiſite Küche
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